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Nr . 9. 193

(Fortſetzurg des Textes von Seite 189. )

43,3 ( 49,1 ) Krankheitsfällen auf 100 Mitglieder wieder an erſter und Villingen mit 27 , ( 24,2 )

Fällen an letzter Stelle . Bei den Krankheitstagen hatte im Berichtsjahre der Kreis Karlsruhe mit

660,3 auf 100 Mitglieder den ungünſtigſten und Villingen mit 479,7 den günſtigſten Platz .
Die Dauer eines Krankheitsfalles betrug im Großherzogthum durchſchnittlich 16,6 ( 16,1 )

Tage , und zwar bei den Männern 16,0 ( 15,7 ) umd bei den Frauen 18,2 ( 17,1 ) Tage . In den

einzelnen Kaſſenarten ſchwanken die betreffenden Verhältnißzahlen zwiſchen 10,3 Tagen bei den

eingeſchriebenen Hilfskaſſen und 19,2 Tagen bei den Innungs⸗Krankenkaſſen , und zwar bei den

Männern zwiſchen 10,o und 19,2 Tagen , bei den Frauen zwiſchen 9,0 ( Innungskaſſen ) und 18,8

Tagen (Betriebskaſſen ) . Für die einzelnen Kreiſe bewegen ſich dieſe Verhältnißzahlen bei den

Mitgliedern überhaupt zwiſchen 14,s Tagen ( im Kreife Mannheim ) und 20,3 Tagen ( im Kreife

Heidelberg ) , bei den Männern zwiſchen 14,2 Tagen ( im Kreiſe Mannheim ) und 18,8 Tagen ( im

Kreiſe Heidelberg) , bei den weiblichen Mitgliedern zwiſchen 14,3 Tagen ( in Karlsruhe ) und 23,4 ( in

Heidelberg) .
Auf 1000 Mitglieder überhaupt kamen im Großherzogthum 5 , Sterbefälle , bei den Männern

6,1 und bei den Frauen 4,5 . In den einzelnen Kreiſen bewegten ſich dieſe Verhältnißzahlen bei

den Mitgliedern überhaupt zwiſchen 0 , ( im Kreiſe Mosbach ) und 8,2 ( Mannheim ) , bei den Männern

zwiſchen O5s ( Mosbach) und 9,5 ( Mannheim ) und bei den Frauen zwiſchen O ( Mosbach ) und 6 ,

( Lörrach ) .
Aus den Betriebsergebniſſen der Kaſſen ſeien folgende wichtige Zahlen hervorgehoben :
Die Geſammteinnnahme für alle Kaſſen des Großherzogthums zuſammen belief ſich

auf 6029 201 / ( 5 622 858 &) . Hierunter befanden ſich Beiträge und Eintrittsgelder der Mit -

glieder im Gefammthetrage von 4 604 888 M ( 4267 268 ) ; fie mağten alfo mehr als Drei

Viertel ( genauer 76,4 %) ſämmtlicher Einnahmen aus . Von einem Mitglied wurden durchſchnitt⸗

lih 13,80 A6 ( 13,09 ) bezahlt , an Beiträgen allein 18,70 ( 13,04 „ ) . Die höchſten Leiſtungen der

Mitglieder an Beiträgen und Eintrittsgeldern fanden ſich wie im Jahre 1893 wieder im Kreiſe Mann⸗

heim mit 18,75 AM ( 17,19 M) für den Kopf , die niederſten im Kreiſe Mosbach mit 9,17 Ao ( im Vor -

jahre im Kreiſe Konſtanz 8,62 ) 0. Die Geſammtausgaben bezifferten ſich 1894 auf
5685601 AM ( 5871891 AM) . Davon wurden für Rranfheitsfoften 4178793 AM oder 73,5 h
( gegen 4062511 Ab oder 75,6 o ) verausgabt . Die Aufwendung an Krankheitskoſten berechnete
fih auf 18,04 Mo ( 12,46 M) für den Kopf und auf 36,89 M ( 83,21 Ab) für den einzelnen Krant -

heitsfall . Auf einen Krankheitstag entfielen durchſchnittlich 2 ,28s/ ( 2,06 AM6). Bon den einzelnen

Kreiſen wies wieder Mannheim mit 16,38 / ( 16,07 „ ) die höchſten Krankheitskoſten auf ein Mit -

glied , Waldshut mit 43,53 M ( 39,41 AM) umd Villingen mit 42,32 M ( 48,40 AM6) auf einen Krant -

heitsfall und gleichfalls Mannheim mit 2,64 Ao ( Villingen 2,65 Ab) auf einen Krantheitstag anf ;
die geringſten Rrantheitstoften auf den Kopf wurden 1894 im Qreife Mosbach mit 9,08 Mb ( 1898
in Konſtanz mit 9,76 Mb) , fix den Rrantheitsfal mit 24,08 M in Offenburg ( im Vorjahr 29,11 AM

in Mobah ) und für den Krantheitstag mit 1,42 Ao ( 1,64 A0) in demſelben Kreiſe aufgewendet .
Ueber den Vermögensſtand der Krankenkaſſen am Schluſſe des Jahres 1894 giebt die

Tabelle 3 auf Seite 194 Auskunft . Darnach belief ſich der Ueberſchuß der Aktiva oder das Rein —

vermögen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen des Großherzogthums auf 3101367 ( 2 849 762 A0) ;
e8 Hatte fih alfo im legten Jahre um 251605 M oder 8,1 y ( 14239 / oder 0,5 h ) vermehrt .

Vergleicht man den Vermögensſtand mit der durchſchnittlichen Mitgliederzahl , ſo kamen

j auf ein Mitglied : Ende 1894 Ende 1898

wirtlihe Mtiva ( Vermögen ) . . . - 10,54 M 9,89 Ao
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Unter den einzelnen Kaſſenarten hatten die Betriebs⸗Krankenkaſſen das größte Reinvermögen
mit 2 147 828 / oder nach dem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtand 24,02 auf den Kopf . Den

kleinſten Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva mit 12 165 Mo oder 7,75 AM auf den Kopf wieſen
die Innungs⸗Krankenkaſſen auf , während bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung ein Ueberſchuß der

Paſſiva im Betrage von 200 526 / oder 1,67 M MT den Kopf vorhanden war .

Ueber die finanzielle Lage der einzelnen Kaſſenarten giebt Tabelle 4 auf Seite 195

Auskunft . Das Berichtsjahr ſchloß demnach im Allgemeinen günſtig ab . Ein Einnahme⸗Ueberſchuß
trat bei 430 Kaſſen oder 60,1 % ( im Vorjahre bei 373 oder 57,3 / ) in Erſcheinung , während
285 Kaſſen oder 39,9 p ( 278 oder 42 , 0/ ) mit einer Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen

EFortſetzung des Textes auf Seite 196. )
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